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23. Jän. 2012

 Viel wird derzeit über Evangelisierung gesprochen. Glaubensweitergabe passiert nicht von allein, 
aber wie ist diese möglich? Wie kann das Evangelium in unserer Zeit verkündet werden, damit es für 
die Menschen lebensrevelant ist? Dazu gibt es viele Ansätze, Ideen und auch ganz unterschiedliche 
Meinungen. Im Oktober wird sich mit diesem Thema auch eine Bischofssynode befassen. Und in der 
Tat ist das Anbieten des Evangeliums eine große Herausforderung sowohl für den Einzelnen als 
auch für die Glaubensgemeinschaft.

In der aktuellen „Drehscheibe“ gibt es wieder viele Veranstaltungshinweise und Infos rund um die 
Weltkirche. So danke ich allen, die an dieser Ausgabe wieder mitgearbeitet haben. Zur gleichen Zeit 
lade ich alle zur Mitarbeit für die nächste Nummer ein.

Herzliche Grüße,

Mo, , 19:00 Uhr
Bondeko Gesprächsabend

Referentin: Katja Schröder
Ort: Bondeko, Schönleitenstr. 1, Salzburg
mehr Infos: www.bondeko.org

26.01. – 19:30h: Pfarrheim Golling

07.02. – 14:30h: Tagungshaus Wörgl

E-Mail: referat@weltkirche.kirchen.net - Tel.: 0662 / 8047-7610 - http://weltkirche.kirchen.net

08.02. – 19:30h: Stift Seekirchen

14.02. – 14:00h: Pfarrhof, Hart im Zillertal 

14.02. – 19:00h: Pfarrhof Hochfilzen

21.02. – 09:00h: Pfarrzentrum St. Severin, Salzburg

24.02. – 17:00h: Pfarrhof Werfen

28.02. – 19:30h: Volksschule Erl

mehr Infos: friederike.flesch@ka.kirchen.net
http://kfb.kirchen.net
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Liebe Engag ierte  in der Weltkirche und  für d ie  Weltkirche ,

Verans taltungen:

30. Jänner 2012

66 Tage im Land der Morgens tille - Mein Aufenthalt in Daegu

Die Bildungs treffen der kfb Salzburg  zur Aktion Familienfas ttag  2012

D rehsc heibe 32 - 1/2012



2

So, 18. bis Di, 20. März 2012

Ort: Benediktinererzabtei St. Peter, Salzburg
Veranstalter: Forum für Weltreligionen
Anmeldung und mehr Infos: kontaktstelle@weltreligionen.at / www.weltreligionen.at

Mo, 19. März 2012, 19:00 Uhr

Auf der „anderen“ Seite der Welt -
Ein Einsatz in der Partnerdiözese San Ignacio de Velasco, Bolivien

a Referentin: Mag.a Johanna

Mo, 26. März 2012, 19:00 Uhr

„Mein Leben für die Armen“
60 Jahre im Einsatz für Mission, Frieden & Entwicklung in Kolumbien
Referentin: Margaretha Moises

Mo, 3. Mai 2012, 19:00 Uhr

Ifakara – Freundschaft zwischen Tirol und Tansania
Referent: Johannes Lanser, Referent bei young Caritas Salzburg 

Ort: Bondeko, Schönleitenstr. 1, Salzburg
mehr Infos: www.bondeko.orgmehr Infos: www.bondeko.org

Sie wurde mit der Medaille „200jähriges Bestehen der Unabhängigkeit der Stadt 
Cartagenda de Indias“ für ihre Verdienste für die Stadt Cartagena de Indias und 
Umgebung ausgezeichnet wurde. Am 28.12.2011 verlieh die Bürgermeisterin 
Judith Pindeo Florez diese Medaille an 200 Persönlichkeiten, welche sich in 
den letzten 100 Jahren für die Stadt Cartagena de Indias eingesetzt hatten. 
Diese Persönlichkeiten hatten in verschiedenen Bereichen wie Kultur, soziales 
Engagement, Bildung etc. die Stadt Cartagena wesentlich geprägt. Sr. Herlinda 
Moises wurde in der Rubrik soziales Engagement ausgezeichnet.
mehr Infos: www.fundacionmadreherlindamoises.org.co / 
contacto@fundacionmadreherlindamoises.org.co
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contacto@fundacionmadreherlindamoises.org.co

: 
Die jungen Menschen zur Gerechtigkeit und zum Frieden erziehen: Unter die-
sem Titel steht die Botschaft des Papstes zum Weltfriedenstag am 1. Januar 
2012. Gerade die Jugend mit ihrem Enthusiasmus könne der Welt neue Hoff-
nung geben, so der Papst. „Die Sorgen, die von vielen Jugendlichen in der letz-
ten Zeit in ganz verschiedenen Regionen der Welt bekundet wurden, drücken 
das Verlangen aus, mit Zuversicht in die Zukunft blicken zu können." 
mehr Infos: http://www.vatican.va/

Voraus s chau:

Infos :

Ordens charis men im Auftrag  des  interrelig iös en Dialogs  heute

Bondeko  Ges prächs abend

Bondeko  Ges prächs abend

Bondeko  Ges prächs abend

Sr. Herlinda Mo is es  wurde  po s tmo rtem aus g eze ichnet

Weltfriedens tag  2012: Erziehung  zur Gerechtig ke it und zum Frieden

 Seidl, Diözesansekretärin der Kath. Jungschar Sbg. Seidl, Diözesansekretärin der Kath. Jungschar Sbg.

D rehsc heibe 32 - 1/2012



3

In Bolivien marschieren derzeit über 1500 Bewohner des „Indigenen Territorium 
Nationalpark Isiboro Sécure“ (TIPNIS) Richtung La Paz. Neun Punkte sind in ihrem 
Forderungskatalog enthalten. Neben Zugang zu Bildung, Gesundheit und einer 
verstärkten Präsenz der Streitkräfte gegen Drogenmafias und illegalen Holzein-
schlag im TIPNIS-Areal ist ihr wichtigstes Anliegen die sofortige Annulierung von 
Gesetz Nr. 180. Das Gesetz besagt, dass das geplante Straßenbauprojekt vom 
Hochland in das Tiefland durch ein Naturschutzgebiet verboten ist.
mehr Infos: http://www.blickpunkt-lateinamerika.de (16.01.2012)

Gute Impulse für die Fastenzeit können die sog. Hungertücher von Misereor für Gute Impulse für die Fastenzeit können die sog. Hungertücher von Misereor für 
Pfarre und Schule bieten. Wir bieten diese Hungertücher plus Materialien kosten-
los zum Verleih an.
mehr Infos: referat@weltkirche.kirchen.net / http://weltkirche.kirchen.net / 
www.misereor.de

Die Missionarin (Herlinde Moises)
Hoffnung der Schutzlosen

zu bestellen bei:
seisofrei@ka.kirchen.netseisofrei@ka.kirchen.net

Aufbrechen, obwohl es Grenzen gibt,

aufbrechen und Neuland entdecken.

Aufbrechen, obwohl die Wege noch unklar sind,

aufbrechen und Möglichkeiten suchen.

Aufbrechen, obwohl das Ziel noch in der Ferne liegt,

aufbrechen und das Ziel im Auge behalten.

E-Mail: referat@weltkirche.kirchen.net - Tel.: 0662 / 8047-7610 - http://weltkirche.kirchen.net

Aufbrechen, obwohl nicht alle mitkommen,

aufbrechen mit Menschen, die mitwollen.

Aufbrechen, auch wenn kaum Kraft dafür ist,

aufbrechen und vertrautes Terrain hinter sich lassen,

aufbrechen in eine neue Zukunft.

Wettlauf der TIPNIS-Märs che

Mis ereor-Hungertücher

Aufbrechen

 Buchtipp:
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